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Liebe Pfarrei-Gemeindeglieder!

Hiermit haben Sie den ersten Pfarrei-Gemeindebrief in Händen:
Gemeindebrief-Ausgabe Nummer 1 für die Gemeinden Obermögers-
heim, Geilsheim und Altentrüdingen! 

Eine neue Zukunft bricht an für alle drei Gemeinden. Und doch bleibt 
gleich, was der tragende und beständige Grund aller christlichen Ge-
meinschaft war, ist und bleibt - wie auch immer sie organisiert sein 
mag: nämlich Jesus Christus selbst. 

Ich freue mich sehr, dass unser neues Pfarreilogo das auch so toll abbil-
det. Aus 25 auf unseren Gemeindebriefaufruf eingesendeten Vorschlä-
gen haben die drei Kirchenvorstände den handgemalten Entwurf der 
Familie Rodrian ausgewählt (Herzlichen Glückwunsch!), den Juliane 
Schlicker nun sehr gut digital umgesetzt hat. 

Was unsere Zukunft und die neue Zeit prägen und ganz neu in den Mit-
telpunkt stellen soll, das zeigt unser neues Pfarreilogo zuallererst: 

ER, Jesus Christus, der Anfang und das Ende, das Α+Ω.

Α+Ω, Alpha und Omega sind der erste und der letzte Buchstabe des 
im Neuen Testament verwendeten griechischen Alphabets (nach unse-
rem lateinischen Alphabet wäre das das A und das Z). In der deutschen 
Übersetzung ist aus Α+Ω dann A+O geworden.  So heißt es in der Bibel: 
     ♦ Offb 1,8: „Ich bin das A und das O, spricht Gott der Herr, der da  
 ist und der da war und der da kommt, der Allmächtige.“ 
     ♦ Offb 21,6: „Und er sprach zu mir: Es ist geschehen. Ich bin das  
 A und das O, der Anfang und das Ende. Ich will dem Durstigen  
 geben von der Quelle des lebendigen Wassers umsonst.“ 
     ♦ Offb 22,13: „Ich bin das A und das O, der Erste und der Letzte,  
 der Anfang und das Ende.“ 

Zugleich steht das „A“ in unserem Logo für Altentrüdingen und das „O“ 
für Obermögersheim. In der Mitte ist nun noch das G für Geilsheim, 
in griechisch das Gamma =  Γ eingefügt. Das Ergebnis: ΑΓΩ /AGO = 
Altentrüdingen, Geilsheim, Obermögersheim

Die drei griechischen Buchstaben A(lpha), G(amma) und O(mega) erge-
ben klein geschrieben άγω . Die Übersetzung dieses Wortes „ago“ heißt 
„führen und leiten“. Führen und leiten in unserer Pfarrei soll uns Jesus 
Christus, das  Α+Ω, der Anfang und das Ende von allem. 

Der angedeutete grüne Berg kann nun der Berg Golgatha oder einer 
unserer örtlichen, verbindenden Berge sein  (Wachtler, Bürglein, etc.). 
Symbole sind deutungsoffen.

   
Das Kreuz zentral in der Mitte (mit dem Gamma als Mittelbalken) 
symbolisiert nun die entscheidende Tat von Jesus Christus, ja Je-
sus Christus selbst, der das Α+Ω ist, dass er für uns gestorben 

und wieder auferstanden ist. So geht auch hinter dem Kreuz die Sonne 
auf. Selbst durch das Leid hindurch eröffnet uns Jesus Christus eine 
gute Zukunft. Oder wie es ein Kirchenvorstandsmitglied treffend auf 
den Punkt brachte: „Da sieht man ja durch das Kreuz hindurch in die 
Ewigkeit.“ 
So wünsche und bitte ich für die Pfarrei mit den drei Kirchengemeinden 
Obermögersheim, Geilsheim und Altentrüdingen und ihre Gemeinde-
glieder: Möge Jesus Christus, das Α+Ω, uns leiten und führen selbst 
durch Schwierigkeiten hindurch in eine strahlende Zukunft. 

Ihre/Deine Christine Theilacker-Dürr (Pfrin)            
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Die Fenster aus den 1980er Jahren waren in die Jahre gekommen: un-
dicht, morsch, zugig, blinde Scheiben,…
Deshalb gab es im Kirchenvorstand im Frühjahr 2020 Überlegungen, die 
Fenster im ersten Stock zu erneuern.
Die kirchenaufsichtliche Genehmigung - notwendig wegen des Denk-
malschutzes – wurde im Juni 2020 beantragt. Alle nötigen Unterlagen 
für die neuen Fenster im Gemeindehaus lagen seit Juli 2020 der Ver-
waltungsstelle Nördlingen vor. In einer Mail wird die Verwaltungsstel-
le gebeten, dass die Ausführung der Fenster dringend noch in diesem 
Jahr (2020) stattfinden soll.
Im September 2020 wurden die abgegebenen Angebote um zusätzli-
che Fenster im Erdgeschoss erweitert. Die neuen Angebote gingen im 
Herbst 2020 ein. Anschließend waren Anträge für Förderungen, Gutach-
ten für das Gebäude und der Heizungsanlage usw. an der Reihe

Neue Fenster im Gemeindehaus Altentrüdingen Endlich konnte der Kirchenvorstand am 26. März 2021 die Erneuerung 
der Fenster im Gemeindehaus in Altentrüdingen beschließen, entspre-
chend der Kostenschätzung der Evang.-Luth. Verwaltungseinrichtung 
Donau-Ries vom 11.03.2021 mit voraussichtlichen Gesamtkosten in 
Höhe von EUR 34.000,00.
Folgende Finanzierung ist vorgesehen:

Eigenmittel (Rücklagen Kirchengemeinde)  EUR 23.831,40
Bedarfszuweisung Landeskirche   EUR   4.100,00
Zuschuss BAFA     EUR   6.068,60
Gesamtkosten      EUR 34.000,00

Im September 2021 wurden die neuen Fenster durch die Obermögers-
heimer Firma Zinsmeister eingebaut. Die Gesamthöhe der Kosten be-
laufen sich nach Abschluss der Arbeiten auf 31.749,39 EUR.

Ein herzliches Dankeschön allen Helfern, die nach dem Einbau der 
Fenster diese eingeputzt, die Laibungen gestrichen und das gesamte 
Haus geputzt haben!
                                                                                                                                   Julia  Heumann                                                                                                
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Familie Ebert sen. in Geilsheim war und ist über Jahrzehnte eine der 
tragenden Stützen in der Gemeindearbeit. Die Kirchen-Glocken wartet 
Karl Ebert beispielsweise trotz zunehmenden Alters nach wie vor. 

Wenn Inge und Karl Ebert einmal nicht an ihrem 
jeweiligen Platz im Gottesdienst sind, dann fehlt 
gleich etwas. Zwangsläufig macht man sich Ge-
danken darüber, was wohl mit Ihnen ist und ob 
sie wohl krank sind. Letzteres kommt in letzter 
Zeit mitunter leider vor. (Am Bild: Die Beiden vor 
dem Altar der Hl. Kreuz-Kirche GH) 

Die gesundheitlichen Einschränkungen sind es nun auch, die Inge Ebert 
nach 45 Jahren zur Aufgabe ihres Dienstes als Gemeindehelferin und 
Diakoniesammlerin zwangen. 

Unsere 10 Diakoniesammlerinnen gehen bei der Frühjahrs- und Herbst-
sammlung in ihrem Gebiet von Haus zu Haus, bitten um Spenden für 
den jeweiligen Zweck zugunsten Notleidender und sie machen vor al-
lem nicht selten dabei Hausbesuche. Manch eine/r freut sich schon, 
wenn endlich wieder gesammelt wird. Und neue Sammlerinnen wissen 
bald, bei welchen Häusern sie ein wenig mehr Zeit einplanen können. 
Auf diese Art sorgen unsere Sammlerinnen auch mit für einen guten 
Zusammenhalt in der Gemeinde.

So ist es kein Wunder, dass sie auch Gemeindehelferinnen heißen. Sie 
helfen der Gemeinde! Jede hat einen Straßenzug zu betreuen. Und un-
sere Gemeindehelferinnen laden auch „ihre“ Häuser zum zweimal jähr-
lich stattfindenden Kirchputz ein, wenn „ihr“ Sprengel an der Reihe ist. 

Auf die Art erstrahlen unsere Kirchen (ohne dass es der Gemeinde Rei-
nigungskraftstunden kosten würde) immer wieder sauber geputzt in 
neuem Glanz. Und die Mesnerinnen brauchen sich in Folge nur mit dem 
tagesaktuellen Schmutz herumschlagen. 

Danke an Inge Ebert mit Familie  - 
45 Jahre Diakoniesammlerin und Gemeindehelferin

45 Jahre Gemeindehelferin und Diakoniesammlerin ist fast ein halbes 
Jahrhundert. Und so dankten wir  im gemeinsamen Gottesdienst am 7. 
November mit einer Urkunde und einem Geschenkkorb Inge Ebert für 
ihre 45 Jahre als Gemeindehelferin und wünschten ihr und ihrem Mann 
alles Gute und Gottes Segen.   

Vertrauensfrau Doris Kitzsteiner und die Pfarrerin sind dankbar für so 
viele Jahre ehrenamtlichen Engagements        Christine Theilacker-Dürr                                
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Am Erntedankfest 2021 wur-
de Friedrich Bickel (links im 
Bild) für 50 Jahre Blasen 
im Posaunenchor Altentrü-
dingen geehrt. Chorleiterin 
Julia Heumann überreichte 
ihm dazu eine Urkunde des 
Verbandes evangelischer 
Posaunenchöre in Bayern, 
unterschrieben  vom Lan-
desobmann Philipp Beyhl, 
mit dem Text: Dank und An-
erkennung Friedrich Bickel 
für 50 Jahre treuen Bläser-
dienst, Posaunenchor Altent-
rüdingen. Zusätzlich erhielt 
Friedrich Bickel noch die gol-
dene Bläsernadel, verbunden 
mit einem sichtbaren Dank 
von Seiten des Chores. Hat 
er doch als Tenorbläser unzählige Gottesdienste, Hochzeiten, Taufen, 
Beerdigungen, Chorjubiläen, Ständchen… mitgeblasen. Dankenswerter-
weise ist Friedrich Bickel auch immer zur Stelle, wenn für den Posau-
nenchor eine Rede gehalten werden muss.
Bereits im Februar 2020 wurde Rudi Herz (rechts im Bild) für 60 Jahre 
aktives Mitwirken im Posaunenchor Altentrüdingen geehrt. Er ist nach 
wie vor mit seinem Flügelhorn aktiv und bringt es somit inzwischen auf 
über 61 Jahre Blasen im Chor.
Ein herzliches Dankeschön an die beiden Bläser, verbunden mit der Bit-
te, noch lange im Posaunenchor Altentrüdingen zu spielen.

                                                                                                    Julia Heumann

Ehrungen im 
Posaunenchor Altentrüdingen

Heiligabend in 
Geilsheim

Wie bereits im letzten Jahr fi ndet 
auch heuer der Gottesdienst an 

Heiligabend im Freien statt.

Wir wollen wieder um 
17 Uhr auf der Reila-Wiese 

hinter der Kirche feiern.

Herzliche Einladung!

  
 

63. Aktion Brot für die Welt 
 

Unsere Welt verändert sich dramatisch: Der Klimawandel zerstört Ern-
ten und Lebensräume, Fluten und Dürren treiben Menschen zur Flucht. 
Wir müssen handeln. Jetzt.  
Gemeinsam für eine nachhaltige, gerechte Welt. 
Jede Spende hilft: 
- mit der traditionellen Tüte 
- mit dem beigelegten Zahlschein über unsere Kirchengemeinde 
- direkt bei der Bank für Kirche und Diakonie  
 IBAN: DE10 1006 1006 0500 5005 00 
- oder online: www.brot-fuer-die-welt.de/spende 

Vielen herzlichen Dank! 
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Im Kirchweih-Gottesdienst wurde in Altentrüdingen das bewährte 
Königs-Team nach vielen Jahren Dienst in der Kirchengemeinde ver-
abschiedet. Königs haben sich über Jahrzehnte hinweg vorbildlich um 
die Altentrüdinger Nikolaus- und Theobaldkirche gekümmert. Auch Ge-
meindehaus und Friedhof gehörten mit zu ihrem Leben.

Am Samstag, den 1. Januar 1977 hat Elfriede König die Fürsorge für 
das Gemeindehaus übernommen. 

Wie kommt man dann aber auch noch zu einem Mesneramt? Ganz ein-
fach: die amtierende Mesnerin, die Schmoller Luis, brach sich kurz vor 
der Konfirmation von Christa König im Jahr 1980 das Bein. Frau König 
wurde gefragt ob sie „nur mal kurz“ aushelfen könne. Daraus sind über 
41 Jahre geworden, zunächst im Wechsel mit Lina Herz, ab 2006 dann 
alleine.
Frau König hat unzählige Male den Altar für verschiedenste Anlässe ge-
schmückt, auch extra aufgebaut am Bürgle oder in einer Festhalle, die 
Glocken geläutet, rausgewischt, Lieder angesteckt, Geld gezählt. 
Später hat Fritz König, zusammen mit seiner Frau, die Betreuung des 
Friedhofs übernommen. Liebevoll wurde dieser gepflegt, der Rasen ge-
mäht, Bäume geschnitten und vieles mehr. Herr König hat sich mit viel 
Wissen und Sorgfalt um das Anlegen neuer und das Auflassen der alten 
Gräber gekümmert. Außerdem waren kleinere Reparaturen sowohl im 
Friedhof als auch an und in der Kirche für ihn eine Selbstverständlichkeit.
Bei den verschiedensten Aktionen rund um Kirche und Friedhof hat das 
Ehepaar König viel zusätzliche Zeit und Kraft geopfert. Zum Beispiel 
beim Einbau des elektrischen Uhrwerks und der neuen Zifferblätter, 
Neueindeckung des Kirchendaches, Renovierungen an Kirchhofmauer, 
am Turm, an der Orgel, am und im Gemeindehaus, Außen- und Innenre-
novierungen der Kirche. 
Frau König war Ansprechpartnerin und Helferin in vielen Lebenslagen 
für die Gemeindeglieder. Sie hat sich auch mit ihrer Tätigkeit für die 
Seniorennachmittage und den Frauen- und Abendkreis ins Gemeindele-
ben eingebracht. Königs waren auch Ansprechpartner für die 5 Pfar-
rer, dazu alle Vakanzvertreter, die in diesen Jahren in Altentrüdingen 
gekommen und gegangen sind und bis jetzt auch für die amtierende 
Pfarrerin.
Und nun beenden auf einmal gesundheitliche Probleme diesen langen 
und unermüdlichen Einsatz weit über Kirche, Friedhof und Gemeinde-
haus hinaus. Pfarrerin Christine Theilacker-Dürr, Kirchenvorstand und 
Kirchengemeinde danken sehr herzlich dafür, verbunden mit den bes-
ten Wünschen für die Gesundheit. 
                                                                                                   Julia Heumann

Verabschiedung des Mesner-Ehepaars



12 13

Gemeindebrief nur noch vierteljährlich – analog „Kontakt“

Vor einigen Jahren wurde die Erscheinungsweise des Dekanatsbrie-
fes „Kontakt“ von fünfmal pro Jahr auf viermal pro Jahr umgestellt. 
Unser Gemeindebrief erschien aber weiterhin fünfmal pro Jahr. Dies 
hat immer wieder zu Verwirrungen und Nachfragen geführt.
Daher wurde beschlossen, den Rhythmus an die Erscheinungswei-
se des „Kontakt“ anzupassen. Unser Gemeindebrief erscheint also 
künftig zusammen mit dem „Kontakt“ an folgenden Terminen:

März – Juni – September – Dezember

(Ausgetragen wird jeweils zum Beginn des angegebenen Monats 
oder zum Ende des Vormonats)

Impressionen Friedensdekade
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Oktoberfest
Am 22.10.2021 
feierten wir mit 
den Kindern ein 
zünftiges Ok-
toberfest. Ob 
in Tracht oder 
ohne, alle halfen beim Kirbabaumaufstellen mit 
und stärkten sich danach mit Breze, Pudding und 
Obst.

Der Wald, ein toller Lebensraum
Am 15.10.2021 besuchte uns die Naturpädagogin Frau Brenner vom 
Bund Naturschutz. Zusammen mit ihr ging es hinaus in unsere schöne 
Umgebung und wir starteten eine tolle Waldsafari.
Der Wald hat immer geöffnet und so entdeckten wir verschiedene Baum-
arten, deren Zapfen oder Früchte und erfuhren einiges über unsere Tiere.

Viele Fragen konnte uns Frau Brenner bei dieser Exkursion beantwor-
ten. Wie zum Beispiel entsteht die Erde im Wald oder was kann man mit 
Baumharz so machen?
    Die wichtigste Erkenntnis für die Kinder bei dieser tollen Aktion war:
    Der Wald und jeder einzelne Baum ist ganz wichtig für unsere Zukunft!

Wer danach Lust hatte, konnte sich ein Oktoberfestherz aus Salzteig 
basteln oder auch nur bei Musik, Tanz und Spiel Spaß haben. An den 
Tagen davor durfte jedes Kind sein eigenes Oktoberfestlebkuchenherz 
dekorieren und zum Schluss der Feier mit nach Hause nehmen.

Kommt wir woll´n Laterne basteln

In diesem Jahr konnten die Kinder im 
Kindergarten gemeinsam mit ihren Eltern 
und in Begleitung einer Erzieherin ihre La-
terne basteln. Das Angebot wurde sehr 
gut angenommen und an jedem Bastel-
vor- oder nachmittag hatten alle zusam-
men richtig viel Spaß! Es ging dabei auch 
kein Kind leer aus. Im Regelbetrieb der 
Gruppen wurde, zusammen mit den Er-
zieherinnen, auch noch fleißig gebastelt.

Laternenumzug

Am 12.11.2021 mach-
ten sich alle Kinder 
mit ihrer Laterne auf 
den Weg zur Hei-
lig-Kreuz-Kirche nach 
Geilsheim. Dort feier-
ten sie mit Frau Pfarrer 
Theilacker-Dürr eine 
kleine Martinsandacht. 

Aus dem Kindergarten mit 
Kinderkrippe „Unterm Apfelbaum“



16 17

Es wurde fleißig gespendet und dafür ein 
herzliches Dankeschön!
Wir haben durch euch mittlerweile einen 
Erlös von 117,55 Euro erzielt und konn-
ten 521 Menschen helfen, gutes, vor al-
lem für sie erschwingliches Schuhwerk 
zu erwerben.
Wer immer noch zu viele Schuhe im 
Schrank hat, kein Problem, immer her da-
mit.
Wir können noch mehr gebrauchen.
                                                                                               
                                         Simone Bühringer

SHUUZ - Gutes tun mit gebrauchten Schuhen

Anschließend wanderten die Kinder mit 
den Laternen und Laternenliedern zum 
Sportplatz, wo sie mit einem Lichter-
spalier der Eltern empfangen wurden. 
Der rundum gelungene Abend klang mit 
gegrillten Würstchen, Martinszöpfen, 
Kinderpunsch und Glühwein gemütlich 
aus.
Der Elternbeirat und das gesamte Kin-
dergartenteam bedanken sich bei allen, 
die uns geholfen haben, den Laternen-
umzug so schön zu gestalten, vom Auf-

bau bis hin zur Durchführung. Vor allem bedanken wir uns bei den Geils-
heimer Eltern für die großzügige Spende der Grillwürste sowie beim 
FCG für die kostenlose Nutzung des Sportheims. So kann der gesamte 
Erlös daraus dem Kindergarten zu Gute kommen.
                                                                                              Simone Bühringer

An Erntedank konnte in Obermögersheim bei 
schönem Herbstwetter wieder Kindergottes-
dienst gefeiert werden. Da es vom Wetter her 
gepasst hat, haben wir den Kindergottesdienst 
komplett im Freien verbracht. Alle haben sich 
sehr gefreut, nach langer Pause wieder gemein-
sam Geschichten von Gott zu hören, gemeinsam 
zu singen, zu beten und zu spielen.
Passend zu Erntedank haben wir Gedanken zu-
sammengetragen, für was wir Gott alles danken 
können: das schöne Wetter, Gesundheit, Freunde, 
Kuscheltiere, ...
Es waren auch viele Spiele vorbereitet, sodass 
alle Kinder immer irgendwo etwas spielen und 
sich gut aufteilen konnten. So gab es eine Station mit Memory, eine mit 
Puzzle, eine Station, wo jeder blind Gemüse und Obst probieren konn-
te, und eine Station, in der in Säckchen versteckt viele Sachen ertastet 
werden konnten.
Wir planen derzeit vorerst nur monatlich Kindergottesdienst ein, da wir 
mehr zeitlich nicht schaffen. Der nächste Termin ist voraussichtlich der 
12.12.21 (mit Weihnachtsfeier). Genaue Infos hierzu bekommen alle 
über die WhatsApp Infogruppe.

Viele Grüße Euer KiGo Team

Erntedank im Kindergottesdienst Obermögersheim

117.55 Euro 521 4.379kg

Simone Bühringer
Ev. Kindergarten Unterm Apfelbaum
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Seniorenpost in Α + Ω
Seit nunmehr über einem Jahr 
geht allen über 65-jährigen in 
Obermögersheim und Altentrü-
dingen regelmäßig monatlich 
ein Gruß ins Haus und hat sich 
inzwischen beinahe zu einem 
festen Brauch etabliert. 
Die Seniorenpost der beiden 
Kirchengemeinden war im Som-
mer für den Ehrenamtspreis der 
Evangelischen Landeskirche nominiert. Zwölf Ehrenamtsprojekte in 
ganz Bayern wurden mit einem Preis gekürt, doch die Seniorenpost hat 
es leider nicht unter die Gewinner geschafft.
Die Jury des Fachbeirates Ehrenamt schreibt dazu: „[…] Bitte sehen Sie 
unsere Entscheidung für andere Bewerbungen nicht als Abwertung Ihres 
Projektes. Uns ist bewusst, dass in allen eingereichten Projekten sehr 
viel Arbeit, Herzblut und Kreativität von Ehrenamtlichen und Hauptberuf-
lichen stecken und wir sehen viele gute und zukunftsweisende Ideen ver-
wirklicht. […] Sie konnten mit der ‚Monatspost für Senioren‘ die Chance 
in der Krise sehen und kreative Wege finden, um miteinander in Kontakt 
und verbunden zu bleiben. Dabei ist ein passgenaues Angebot für die 

Zielgruppe der älteren Menschen in 
Ihrer Kirchengemeinde entstanden, 
mit dem Sie auch weiterhin Men-
schen, die sonst nicht an Gemeinde-
veranstaltungen teilnehmen können, 
erreichen und beschenken können. 
Das findet der Fachbeirat Ehrenamt 
besonders bemerkenswert an Ihrem 
Projekt. […]“

Ob Preis oder nicht - das Wichtigste 
ist, dass unsere Seniorinnen und Se-
nioren Freude an der Monatspost ha-
ben. Für die Mitarbeiterinnen ist dies 
der größte Ansporn. 
                                             Ute Waidler
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Am Sonntag, den 24. Oktober 2021 feierten insgesamt 20 Jubelkonfi r-
manden das Fest der Diamantenen und Goldenen Konfi rmation in Erinne-
rung an ihre Konfi rmation in den Jahren 1957 bis 1961 und 1967 bis 1971. 
 
Der Tag begann mit dem Gedenken an die Verstorbenen der einzelnen 
Jahrgänge. 

Diamantene Konfi rmanden:
1957 Karl Gebhardt, Karl Loy, Erika Heidingsfelder geb. Engelhardt 
1960 Helga Gruber geb. Utz, 
1961 Friedrich Meyer, Georg Engelhardt, Dieter Sommer, Manfred Schmidt

Goldene Konfi rmanden: 
1969 Klaus Roth 
1970 Erich Engelhardt 
1971 Gerhard Schmidt und Doris Früh, geb. Rothgang

Im anschließenden Festgottesdienst stand das Wort „All deine Sorgen 
werft auf ihn“ im Mittelpunkt. Veranschaulicht wurde dies mit einer 
Hängematte, in die man alle Sorgen hineinwerfen kann. Mit Segen und 
Urkunde für jeden einzelnen Jubelkonfi rmanden, mit Abendmahl, Lie-
dern und Gebeten, mit Posaunenchor und Jürgen Lechner an der Orgel 
war es ein feierlicher Gottesdienst. 
Anschließend bei Mittagessen und Kaffeetrinken war noch reichlich zu 
Gesprächen Gelegenheit.
Um Erinnerungen austauschen zu können, hatte bereits am Vorabend 
ein gemütliches Beisammensein der Jubelkonfi rmanden stattgefunden.                                                                                            

                                                                                                    Julia Heumann

Diamantene und Goldene Konfi rmation in Altentrüdingen

Impressum: „Gemeindebrief Obermögersheim und Altentrüdingen“
Verantwortlich für den Inhalt: Pfarrerin Christine Theilacker-Dürr,
Evang.-Luth. Pfarramt, Obermögersheim 104, 91717 Wassertrüdingen 
Telefon: 0 98 36 - 4 83, Email: pfarramt.obermoegersheim@elkb.de
Layout: Marcus Christ, Aufl age: 600 Stück
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 10.02.2022
Redaktion: Julia Heumann, Gerhard Wagner, Carola Lichtenwalter, 
Carmen Fackler, Pfarrer Simon Dürr und Pfarrerin Christine Theilacker-Dürr
Gemeindebrief im Internet unter www.altentruedingen.de
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Achtzehn Konfirmanden*innen der Jahrgänge 1992 bis 1995 feierten 
in der Sankt Annakirche die Silberne Konfirmation. Pfarrerin Christine 
Theilacker-Dürr hielt den feierlichen Gottesdienst mit Abendmahl, der 
vom Posaunenchor unter der Leitung von Michael Bach sowie dem 
Duo Hans-Jürgen Waidler am Schlagzeug und Jürgen Meyer mit Gitar-
re und Gesang musikalisch gestaltet wurde. Der Konfirmator der fünf 
Jahrgänge Pfarrer Jobst Bittig, der in Obermögersheim mit seiner Ehe-
frau wohnt, hatte sich urlaubsbedingt entschuldigt. In geselliger Runde 
hatte sich am Vorabend der Teilnehmerkreis im Gasthaus „Brui“ getrof-
fen, um Erinnerungen auszutauschen. Nach dem Gottesdienst und dem 
gemeinsamen Mittagessen im Gasthaus Gebert klang das freudige 
Wiedersehen aus. Mitgefeiert aus dem Jahrgang 1992 haben: Moni-
ka Schlicker geb. Bickel, Tobias Bittig, Kerstin Engelhard geb. Hähnlein, 
Rainer Prechter, Alexander Zeh; 1993: Regina Edelmann; 1994: Fried-
rich Bickel, Tobias Hähnlein, Peter Zimmerer; 1995: Martin Edelmann, 
Christine Beck geb. Fälschle, Jan Kniewasser; 1996: Stefan Bach, Nicole 
Reuter geb. Bühringer, Anne-Kathrin Kränzlein, Achim Lissowsky, Axel 
Schlicker, Frank Schlicker.
                                                                                              Hermann Walther       

Jubiläumstreffen nach 25 Jahren

Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei
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Musikteamgottesdienste

Sechsmal im Jahr feiern die Gemeinden Altentrüdingen und Obermö-
gersheim Gottesdienste ohne Orgel. Verschiedenste Musikteams in 
vielfältigen Besetzungen übernehmen dann die gesamte musikalische 
Ausgestaltung der Gottesdienste – vom Einzug über Liturgie und Lied-
begleitung bis hin zum Auszug. So waren bisher Gitarren- und Blechblä-
serensembles zu hören, Bands sowie die beiden Posaunenchöre und 
sogar volksmusikalische Duos aus Steirischer Harmonika und Gitarre. 
Jedes Ensemble brachte seine ganz eigene Klangfarbe in die Gottes-
dienste ein und bereicherte so die Kirchenmusik in unseren Gemeinden. 
Die Coronapandemie und die damit verbundenen Hygieneauflagen 
unterbanden lange Zeit das Singen und Proben, weshalb auch einige 
Musikteamgottesdienste entfallen mussten. In diesem Jahr kamen die 
Musikteams aber schon wieder viermal zum Einsatz.
Mit der Umsetzung des Pfarrverbunds Obermögersheim-Geils-
heim-Altentrüdingen steht nun die Überlegung und der Wunsch im 
Raum, die Arbeit der Musikteams auf unsere gesamte Pfarrei auszu-
weiten, um dann mit Musikerinnen und Musikern aus allen drei Gemein-
den immer wieder musikalische „Farbtupfer“ zu setzen. 
In den Jahren seit 2017 bildeten sich verschiedene mehr oder weni-
ger feste Formationen heraus. Der Grundgedanke der Musikteam-Ini-
tiatoren war jedoch, dass auch immer wieder neue Musikerinnen und 
Musiker mit verschiedensten Instrumenten zum Kreis der Musikteams 

Gitarren im Juli 2021

hinzustoßen, um dann – eigenständig oder gemeinsam mit bereits be-
stehenden Gruppen – die musikalische Umrahmung eines Gottesdiens-
tes zu übernehmen und damit diese junge Tradition fortzuführen.
Interessierte sind also ganz herzlich eingeladen und dürfen sich ger-
ne an Carmen Fackler (09832/7044572), Julia Heumann (09832/358) 
oder Ute Waidler (09836/978698) wenden.
                                                                                         Hans-Jürgen Waidler 

Posaunenchor im November 2021Band im September 2021

Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei

Bläser im Mai 2021
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Freud und Leid in unseren Gemeinden

Geburtstage:

Genannt sind alle ab dem 70. Geburtstag 

Wer keine Veröffentlichung seines Geburtstages möchte, ist gebeten, 
dies im Pfarramt zu sagen. Namen dürfen nur privat genutzt und nicht 

gewerblich verwendet werden.  
In der digitalen Version des Gemeindebriefes im Internet werden 

diese nicht veröffentlicht.
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Taufen:

Emilia Hermann,
am 31. Oktober in der Martinskirche Obermögersheim

„Alle Dinge sind möglich dem, der da glaubt.“
                                                                                                         Markus 9,23

Hannes Karl Wunderle,
am 7. November in der Bartholomäuskirche 
Heuberg

„Herr, deine Güte reicht, so weit der Himmel ist, und 
deine Wahrheit, so weit die Wolken gehen.“
                                                                       Psalm 36,6                                                                               

Bestattungen:

Helmut Jungwirth,
71 Jahre, am 14. Oktober 2021 in Obermögersheim

„Ich werde euch Ruhe geben.“  
                                                                                                  Matthäus 11,28b                                           

Johann Wachtler, aus Wassertrüdingen 
80 Jahre, am 9. November in Altentrüdingen

„Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben. Niemand kommt zum Va-
ter denn durch mich.“ 
                                                                                                     Johannes 14,6

Wilhelm Strauß,
90 Jahre, am 10. November in Geilsheim

„Es spricht, der dies bezeugt: Ja, ich komme bald. – Amen, komm, Herr 
Jesus!“ 
                                                                                              Offenbarung 22,20                                            

Elias Sanwald,
am 3. Oktober in der Annakirche Obermögers-
heim

„Denn er hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich 
behüten auf allen deinen Wegen.“ 
                                                                     Psalm 91,11                                                                                    

Spendenkontonummern:
Altentrüdingen: IBAN: DE02 7659 1000 0003 7174 61 BIC: GENODEF1DKV
Geilsheim: IBAN: DE35 7659 1000 0005 1112 42 BIC: GENODEF1DKV
Obermögersheim: IBAN: DE21 7659 1000 0003 7177 98 BIC: GENODEF1DKV Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei
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Gottesdienste 
 
 

Datum Altentrüdingen Obermögersheim Geilsheim Kollekte 

28. November 
1. Advent 

10:00 
mit Totengedenken 

Lektorin 
Renate Kißlinger 

9:00 St. Anna 
Lektorin 

Renate Kißlinger 

10:00 
Mini-Gottesdienst 

Team 

Brot für 
die Welt 

30. November 
Dienstag   

19:00 Käppele 
Adventsandacht 

Team 
 

5. Dezember 
2. Advent 

9:00 
mit Abendmahl 
Pfrin Christine 
Theilacker-Dürr 

Kein 
Gottesdienst 

10:00 
Pfrin Christine 
Theilacker-Dürr 

Jugendarbeit 
im Dekanat 

12. Dezember 
3. Advent 

    

10:00 St. Anna Obermögersheim 
Gemeinsamer Gottesdienst 

Pfrin Christine Theilacker-Dürr 

Diaspora-
arbeit in 

Osteuropa 

19. Dezember 
4. Advent 

Kein 
Gottesdienst 

10:00 St. Anna 
Lektor 

Gerhard Wagner 

9:00 
Lektor 

Gerhard Wagner 

O: Eig. Gem. 
G: „Open 
Doors“ 

24. Dezember 
Heiliger Abend 

18:00 
Pfrin Christine 
Theilacker-Dürr 

17:00 St. Anna 
Christvesper 

Pfrin Christine 
Theilacker-Dürr 

17:00 Reila-Wiese 
Team Brot für 

die Welt 
(Kollekte 

und 
Klingelbeutel)  

22:00 St. Anna 
Christmette 

Prädikant 
Hans-Jürgen Waidler 

 

25. Dezember 
1. Weihnachts-

feiertag 

10:00 
Lektor 

Erwin Meyer 

9:00 St. Anna 
Pfrin Christine 
Theilacker-Dürr 

10:00 
Pfrin Christine 
Theilacker-Dürr 

Ev. Schulen 
in Bayern 

26. Dezember 
2. Weihnachts-

feiertag 

9:00 
Pfrin Christine 
Theilacker-Dürr 

10:00 St. Anna 
Pfrin Christine 
Theilacker-Dürr 

Kein 
Gottesdienst 

Eigene 
Gemeinde 

31. Dezember 
Silvester 

18:00 
Prädikantin Renate 

Niederlöhner, 
Ostheim 

19:00 St. Anna 
Prädikantin Renate 

Niederlöhner, 
Ostheim 

17:00 
Pfarrer 

Michael Granzin, 
Unterschwaningen 

Brot für 
die Welt 

Datum Altentrüdingen Obermögersheim Geilsheim Kollekte 

1. Januar 
Neujahr 

9:00 
Lektorin 

Renate Kißlinger 

Kein 
Gottesdienst 

10:00 
Lektorin 

Renate Kißlinger 

Brot für 
die Welt 

2. Januar 
1. So. n. d. 
Christfest 

Kein 
Gottesdienst  

10:00 St. Anna 
Pfarrer i. R. 

Werner Lauterbach, 
Röckingen 

9:00 
Pfarrer i. R. 

Werner Lauterbach, 
Röckingen 

O: Eig. Gem. 
G: Weltmission 

(Januar-
Sammlung) 

6. Januar 
Epiphanias 

10:00 
Prädikant 

Hans-Jürgen Waidler 

9:00 St. Anna 
Prädikant 

Hans-Jürgen Waidler 

Kein 
Gottesdienst Weltmission 

9. Januar 
1. So. nach 
Epiphanias 

10:00 Altentrüdingen 
Gemeinsamer Gottesdienst 

Pfrin Christine Theilacker-Dürr  

Jugendarbeit 
im Dekanat 

16. Januar 
2. So. nach 
Epiphanias 

10:00 
Pfrin Christine 
Theilacker-Dürr 

Kein 
Gottesdienst 

9:00 
Pfrin Christine 
Theilacker-Dürr 

Familienarbeit 

23. Januar 
3. So. nach 
Epiphanias 

Kein 
Gottesdienst 

9:00 St. Anna 
Pfrin Christine 
Theilacker-Dürr 

10:00 
Pfrin Christine 
Theilacker-Dürr 

Diakonisches 
Werk der EKD 

30. Januar 
Letzter So. n. 
Epiphanias 

9:00 
Pfarrer Matthias 
Ahnert, Edelsfeld 

10:00 St. Anna 
mit Taufe 

Leonie Hiesinger 
Pfarrer Matthias 
Ahnert, Edelsfeld 

Kein 
Gottesdienst 

Weltmission 
(Januar-

Sammlung) 

6. Februar 
4. So. vor der 
Passionszeit 

10:00 
Lektor 

Martin Engelhard 

Kein 
Gottesdienst 

9:00 
Lektor 

Fritz Prechter 

Eigene 
Gemeinde 

13. Februar 
Septua-
gesimae 

10:00 Geilsheim 
Gemeinsamer Gottesdienst 

Pfrin Christine Theilacker-Dürr 

Evangelischer 
Kirchentag 

20. Februar 
Sexagesimae 

Kein 
Gottesdienst 

9:00 St. Anna 
Pfarrer i. R. 

Werner Lauterbach, 
Röckingen 

10:00 
Pfarrer i. R. 

Werner Lauterbach, 
Röckingen 

Ökumene und 
Auslands-

arbeit d. EKD 

27. Februar 
Estomihi 

9:00 
Pfrin Christine 
Theilacker-Dürr 

10:00 St. Anna 
Pfrin Christine 
Theilacker-Dürr 

Kein 
Gottesdienst 

Eigene 
Gemeinde 

 

= Kigo (In Geilsheim ist an Sonntagen ohne Hauptgottesdienst der Kigo um 10 Uhr. 
   In Obermögersheim wird der momentan zirka monatlich stattfindende Kigo über 
   WhatsApp bekannt gegeben, vgl. Infos auf Seite 17.) 

 

Änderungen vorbehalten. 

 Einladung zum Gottesdienst



Joh. 6, 37

Wer zu mir kommt,

den werde ich nicht abweisen.

Jesus Christus spricht:

Jahreslosung 2022


